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Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Ausschuss für junge Menschen 15.02.2006

 
 
 
 
Offene Ganztagsschule Gymnasium Harksheide 
- Beantwortung der Anfrage des Herrn Röll vom 01.02.2006, TOP 8.7 - 
 
 
 
Herr Röll stellt für die SPD-Fraktion folgende Anfrage und bittet um schriftliche Beantwor-
tung: 
 
Welche Maßnahmen müssen von der Stadt Norderstedt ergriffen werden, um eine genehmi-
gungsfähige Mittagstischlösung für das Gymnasium Harksheide darzustellen, damit spätes-
tens zum Sommer 2006 der Antrag auf offene Ganztagsschule auf Kreis- und Landebene 
genehmigt werden kann. 
 
 
Antwort: 
 
Die Richtlinie zur Auswahl der Vorhaben des Investitionsprogramms des Bundes „Zukunft 
Bildung und Betreuung“ ( IZBB ) sieht in Ziffer 2.3. vor, dass in Offenen Ganztagsschulen 
sichergestellt wird, dass die Schülerinnen und Schüler an den Tagen, an denen außerunter-
richtliche Angebote stattfinden, ein Mittagessen in der Schule einnehmen können. 
 
Eine telefonische Nachfrage beim Ministerium für Bildung und Frauen vom 09.02.2006 hat 
ergeben, dass ein Antrag auf Anerkennung des Status als Offene Ganztagsschule für das 
Gymnasium Harksheide dann genehmigt wird, wenn feststeht bzw. absehbar ist, dass über 
das derzeitige Angebot der Cafeteria hinaus eine warme Mittagsverpflegung verabreicht 
wird. 
 
Derzeit hätte laut Auskunft des Ministeriums für Bildung und Frauen ein Antrag der Stadt 
Norderstedt auf Förderung eines Anbaus mit einer Mensa für das Gymnasium Harksheide 
kaum eine Chance der Aufnahme in das Förderprogramm des Bundes IZBB für das Jahr 
2007. 
 
Die Verwaltung wird das Gymnasium Harksheide bei der Erarbeitung eines Konzepts für die 
Offene Ganztagsschule inclusive Mittagstisch unterstützen.      


